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-Brief. Brief der Sektion Paris-. — jB/icfer^erieZ. — MrivKederririe.
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CowwM»ri«//o«s rf» Cowrie cewfraZ ;
'

Compte rendu de la séance du
26 février 191 3. Propositions pour les jurys de Munich et du Turnus,
M. F. Hodler, officier de la Légion d'honneur. — E-rporrifows : Turnus
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ten Generalversammlung ernannt werden. Der Eröffnungstag
kann jetzt noch nicht bestimmtwerden, aberdie Kunstwerke müs-
sen am 15. Oktober eingesandt sein. Die Einladung dazu wird
diesen Frühling so bald wie möglich in der Zeitung erfolgen.

Der Z. V. beschliesst, unter den Mitgliedern unserer Gesell-

schaff, sowie unter den Kandidaten, einen Wettbewerb für Plakate

zu eröffnen, dessen Reglement in der Aprilnummer erscheinen

wird. Die Hauptbestimmungen sind :

Format 70 X 100 cm., 4 Farben.
Ein Betrag von Fr. 600. — wird zur Verfügung der Jury ge-

stellt. Einlieferung der Entwürfe bis 1. Juli. Der Z. V. wird als

Jury funktionieren.
Unser Zentralkassier, Fr. iäjgEwi, wird vom Z. V. abgeordnet,

14m mit der Zürcher Kunstgesellschaft zu unterhandeln.
Es war davon die Rede gewesen, unsere nächste Generajyer-

Sammlung in München abzuhalten anlässlich der internationalen
Kunstausstellung. Aber von diesem Vorschlag, wie verlockend
er auch war, musste abgesehen werden infolge verschiedener
und grosser Schwierigkeiten. Da mehrere Mitglieder der Ge-
Seilschaft verlangt haben, dass die Generalversammlung an einem
der Stadt München möglichst nahe liegenden Orte stattfinde, so

wird sie wahrscheinlich in Luzern zusammen kommen.
Die Enquete betr. Ausgabe von Bildhauerplaketten hat

verschiedene interessante Antworten herausgefordert, aber

es stellt sich uns noch die Frage, ob diese Plaketten genug

Mitteilungen des Zentralvorstandes.
W

Der Zentralvorstand hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
in Zukunft einen Bericht seiner Sitzungen in der Zeitung zu

veröffentlichen.

Sitzung des Z. V. vom 26. Februar 1913 in Bern.

Die Angelegenheit der Sektion Genf und ihrer dissidertten

Mitglieder hat als erstes Traktandum einen grossen Teil der
O O

Sitzung in Anspruch genommen. Der Z. V. wird in dieser Sache

in der Nummer vom 1. April einen möglichst ausfürhlichen Be-

rieht vorlegen, damit die Sektionen, völlig über die Frage auf-

geklärt, ihre Entschlüsse fassen und ihren Delegierten für die

Generalversammlung Instructionen geben können. Es ist daher

ratsam, dass die Sektionen die Diskussion über diese Angele-
genheit verschieben, bis der Bericht in der Zeitung erschienen ist.

In 2. Linie kommt die Ausstellung unserer Gesellschaft in
Zürich im November 1913 im Kunsthaus zur Behandlung.
Infolge Uebereinkommens "mit der Zürcher" Künstgesellsc'h.aft
sollen in der Hauptsache das allgemeine Reglement dieser Ge-

Seilschaft Verwendung finden ; die Jury wird von unserer nächs-



Liebhaber finden werden. Bs scheint uns nämlich, dass die Zahl

unserer Passivmitglieder noch zu klein sei, um auf eine genii-
gende Teilnahme zählen zu dürfen. Der Z. V. schlägt daher vor,
dieses Unternehmen auf später zu verschieben, dafür aber bei

Anlass unseres 50 jährigen Jubiläums die Schaffung einer Erin-
nerungsplakette für das Jahr 1915 ins Auge zu fassen. Unsere
Gesellschaft wurde nämlich den 1. Mai 1865 in Genf durch die

Herren /fo/frr, S'/ücfe/terg und Bwcfer gegründet.
Die neue Uebereinkunft mit dem. schweizerischen Kunstve-

rein für die Dauer von 3 Jahren ist angenommen und unter-
zeichnet worden. Für uns bedeutet sie die Garantie einer Jury,
die sich aus Künstlern zusammensetzt und alle Laien (mit Aus-

nähme des Präsidenten) ausschliesst. Wir glauben, dass dies

nicht nur für uns alle, sondern auch für das Publikum ein gros-
ser Vorteil ist, und wir sind neuerdings froh konstatieren zu

können, dass diese Idee immer allgemeiner wird.
Verschiedene Fragen waren noch auf dem Traktandum, aber

leider fehlte es an der Zeit, sie zu behandeln, und sie mussten
auf später aufgeschoben werden. So konnte der Entwurf einer

Unterstützungskasse, vorgelegt vorn schweizerischem Kunstve-

rein, dieses Mal nur oberflächlich diskutiert werden und muss

später noch einmal besprochen werden.
Die Sitzung, die um 2 U. begonnen hatte, wird um 7 Vj U.

aufgehoben. 'Der

Vorschlagsliste für die Jury für München

und für den Turnus.

Es wurde für diese zwei Ausstellungen dieselbe Vorschlags-
liste von den Sektionen gut geheissen die für den Salon 1912 in
Neuchätel aufgestellt wurde.

Hr. F. Hodler, Offizier der Ehrenlegion.

Jedermann hat aus den Tageszeitungen die Ernennung unse-
res Zentralpräsidenten, des Herrn Ffirdiwanif f/orf/er, zum Grade
eines Û^ieri der Efo'gwZggfo« ersehen können. Wir gratulieren
ihm herzlich zu dieser Ehrung

Ausstellungen.
W

Turnus .1913,

Ausstellung des Schweiz. Kunstvereins.

(Einladung: « Schweizerkunst» n" 130): Eröffnung den 27

April 1913 irr Solothurn.
Anmeldeformülar bis 4. April. Termin für' Einsendung bis 12.

April. Für airfälKge-Äuskünft wende man sich an Herrn C. Fn/io/,
Turntrssekretär Winterthur."

'

i ir;.u'.*• -Ti.-'i ','ii'X.Ti'? "-'.w>"rfij f. j'r. •....

Ausstellung der Gesellschaft Schweiz. M. B. & Ai ü

im Kunsthaus Zurich, November 1913. ' ' ti-
f- '.;T - v/*

(Siehe Mitteilungen des Zentralvorstandes.)

Ausstellung Edw. Bücher, Bildhauer:

Internationale Kunstausstellung in München 1913.

(Schweizerische Abteilung).

Erste Anmeldung bis 15. Januar.
Definitive Anmeldung und Jurywahl 14. März.
Einsendung der Werke in Basel vom 16. bis' 23. März.

Jüry in Basel den 4. April.
Vorausstellung in Basel vom 11. bis 26. April.
Verpackung und Versendung der Werke vom 26. April bis

2. Mai. ;

Ankunft in München den 15. Mai.

Eröffnung der Ausstellung 1. Juni. v)

Mitteilungen der Sektionen.
W

Aargauer Brief.

Die Sektion Aargau versammelte sich fast vollzählig am 8. De-
zember 1912 in Schinznach-Dorf zur Generalversammlung.

Der Vorstand wurde wie folgt zusammengesetzt :

PrajidewZ : E. Bolens, Aarau.
i///d zf/r/iwr : M. Burgmeier, Aarau.

FTim'er : H. Steiner, Aarau.

Ferner : G. Müller. Brugg.
Es wurde beschlossen dem Zentral Comité zu Händen der

nächsten Generalversammlung einen Wiedererwägungsantrao;O OD Ö

zu stellen betreffs Herabsetzung des Preises der Jahresblätter für
Aktivmitglieder von 20 Fr. auf 5 Fr.

Als Praesident der Sektion Aargau amtet vom 15. Februar

191.3 an bis auf weiteres der Vicepraesident M. Burgmeier. Es

sind also von jetzt an alle Mitteilungen von Sektionen und von
Centraisekretär zu richten an die Adresse : Max Furgwricr, Ma-
1er, Aarau. M. Burgmeier.

Brief der Sektion Paris.

In ihrer Sitzung vom 29. Januar hat die Sektion Paris ihren
Vorstand wie folgt erneuert :

Przwzäfc«/ ^

Kattier
Se/ürriar

Ed.-M. Sandoz.

M. Ktehlin.

Galerie Boutet de .• Motive!,. 48, rue: Tronchet, Paris.. Vom

27, März bis 15,. April.

Die Sektion meldet als Kandidaten an : Herrn von
Basel (Ausstellungen : Neuenburg 1912, Paris, München).

Den 29. Jan. 8 U. Abends fand das Jahresbankett der Sektion
Paris und der Vereinigung der schweizer Künstler in Paris statt.
Uebèr 50 Personen haben an diesem fröhlichen Feste teilge-
nommen.

Unsere Freunde, Herrund Frau Legationsrat Schreiber, hatten
die Güte, beim: Festmahl den Vorsitz zu führfen.' Verschiedene

^Zeitungen hatten sich vertreten lassen, und zählreich waren die

Mitglieder der Presse, welche von sich aus zu Uns gekommen
'Sind und ihren Lesern von unserm Fest schon erzählt haben.

Viele Musiker bereitetet! uns durch ihre unermüdlichen -Darbie-

tungért'das'grösste Vergnügen, und es ist? für mich' eine ange*
Debute' Pflicht, allen denen Dank zu sagen, die für unsern klei-
thëri-Kreis;; d'öü-hiei" in Paris existieren und sich fortentwickeln
will, etwas getan haben; "• • Ed.-M, Sandoz. :

A 'PAjA'-
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